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maßen auë: die gereinigten (burpauë aber nipt mit Sauren
abgeroafpenen) lufttrodenen Steine, SBänbe ec. roerben mit
ber alfopoltfpen Söfung Don Delfäurefalifeife getränft. Blan
îann biefeS burp forgfältigeS unb etma aup roicberpolteS
23eftreipen mit £ülfe eines ißinfelS erreichen, itapbem ber

Slnftrip gut eingebrungen ift, bis etma bie Siruftur be£

BlaterialS ficb roieber beutlich unb gleipmäßig geigt, erfolgt
ein gtreiter Slnftrip mit ber dponerbeacetatlöfung (begro.
beren ©rfaß), rooburch eine fofortige Umfeßung unter Bilbung
»on unlöslicher ölfaurer dponerbe (begrn. ®rb= ober 3JfetaII-

oppbölfäurefeife) in ben fßoren beS gu behanbelnben BlaterialS
eintritt, fobaß biefelben unoermafchbar berfploffen finb. da
bie altoholifcße Söfung ber Delfäurefalifeife äußerfi innig
baë Blaterial burpbringt, fo mirb bie unlösliche dponerbes
ölfäurefeife (begro. beren ©rfaß) fich auch außerft gleichmäßig,
felbft in ben feinften $oren bilben unb auSfpeiben fönnen,
fobaß ber 3n>ed ber öoliegenben ©rftnbung burp bie ölfaure
dponerbe unb gerabe burch bie befcßriebene ©rgeugung ber=

felben in bem Blaterial felbft in öoHfommenftem Blaße er=

füllt mirb. ÜDlan !ann auch in befonberen gfäflen bie dpon=
erbeölfäurefeife sunächft außerhalb beS gu behanbelnben
BlaterialS fertig bilben unb aisbann leßtereS mit einer Söfung
berfelben tränten. Blit £ülfe ber borftepenben ©rfinbung ift
man nicht nur imftanbe, Saumaterialien 2c. gegen Spmuß
unb serftörenben ©influß gu fpüßen, fonbern mgn tann buret)
eine folpe SBepanblungSmetfe auch Bußfläpen, 3. S. ßement=

puß, äußerft fpneE für ben Slnftrip borbereiten unb geeignet
machen, gleichseitig ben B"ß feftigen, mie jebeS poröfe, felbft
nicht metterbeftänbige Blateriat baburch gefeftigt unb roetter=

beftänbig gemacht mirb.

^Betriebenes.
Sproeijerifpe Sanbcêauêfiellung in ©enf 1896. das

©entrai Komitee hat in feiner Sißung tiom 5. Slpril baS

Stubium beS 3urp Reglements fortgefeßt. 9lap ben ge=

nehmigten Sirtiteln roaren bie Blitglieber ber Surp „hors
concours"; bie SluSfteEer tonnen bie ©rflärung abgeben,
baß fie nidjt tonturrieren. ®8 roerben leine greife berteilt
in ben ©ruppen 18 (SerufSbilbung), 24 (moberne Kunft),
25 (antite Kunft), 43 (Sllpentlub) unb in ber Spulau8=
fteEung ber ©ruppe 17 (©rgiepung unb Unterricht).

Stach Kenntnisnahme ber Sitten beS bon ber Settion
Beaup-SlrtS beg SnftitutS beranftalteten 2Bettbetuerbeng für
baë StuSfteEungSplafat hat baS ©entralfomitee fobann im
Slnfpluß an bie Konllufionen ber Preisrichter baS Projett
beg mit bem erften greife bebachten £errn fßinparb als
dppuS beS offtsiellen piafateg beftimmt.

©r nahm unter Berbanfung ein ©efpenl beg deputierten
Slntoine Blartin bon 1000 $r. entgegen für einen Preig
für bie michtigfte ©rfinbung im ©ebiete ber nationalen Per=

tetbigung (SBanbertauben, optifpe Signale, Suftfpifferei :c
Sin bie orbentlicpe Berfammlung beg fproeiger. §anbel§s

unb SnbuftriebereinS, melcpe am 27. Slpril in 3ürip ftatt=
finbet, hat baS ©entralfomitee feinen Präfibenten Surrettini
unb Pigepräfibenten dibier als delegierte beftimmt.

daë ©entrollomitee her Saitbeêaugftettung erhielt bon
§errn Stntonine Blartin, ©roßrat, eine ©abe bon 1000 3r.
gur Spaffung eines pretfeg für bie roiptigflen ©ntbeefungen
auf bem ©ebiete ber optifepen Signale, ber Suftfcpiffaprt,
ber Prieftauben ober irgenb melcper anberer Blittel für bie

SanbeSberteibigung. das Komitee befcploß, bie durettini
unb dibier an bie ©eneralberfammlung beg Sproeigerifpen
§anbe£S= unb ©eroerbebereinS, bie am 27. Slpril in 3üricp
ftattfinbet, abgufenben.

die ©inroeiljung ber neuen donpalic in gürip ift
auf bie erfte Dftoberroope feftgefeßt morben unb foE brei
Sage in Slnfprup

'
nehmen.

_
— die natürliche BebötferungSgunapme

3üricp? (ntepr ©eburte nal§ SterbefäEe) beträgt roöpentlip

gmifepen 40 unb 50, alfo jährlich runb 2000, bie 3apl ber

©pefpließungen gmifepen 30 unb 40, alfo jährlich runb 1600.
SBenn alfo in 3ür'p jährlich für ftart anbertpalbtanfenb
junge ©pepaare unb für 2000 Kinber SBopnungen unb 3hnmer
befpafft merben m ü f f e n (ben fortroäprenb ftarten 3ugug
bon außen per niept gerechnet), fo barf man boep troß beS

perrfepenben SaufieberS niept bor einem Pautracp ftep fürepten.

ÄantonaleS deepnifunt in Snrgbnrf. die 3apl ber

für ba§ Sommerfemefter 1895 neu angemelbeten Scpüler ift
eine unermartet pope unb beträgt cirfa 60 (grüpjapr 1895
31, fèerbft 1894 44).

Scpmeij. ©jportinbuftric. 3n ben näcpften dagen
mirb eine ooEftänbige große 301oIferei Slnlage gum
Perfanbt fommen naep Prafilien. die Slpparate finb
non ber befannten girma 3- bftuef in Sern unb bie ®i§=
mafepinen (Spftem Spnbe) bon ber fÇabrif ber §§. ©ebrüber
Sulger in SBintertpur geliefert, der gum Petrieb gemonnene
Serner Käfer, §r. Pütifofer, ift gum 3®ede meiterer Slu§=

bilbung naep §oEanb gereift unb mirb bemnäcpfi naep

Prafilien berreifen.

Strbcitébergcbungcn. d'te löaufommiffion SBpIa ber=

gab ben Sîeubau beS ißrimar= unb SefunbarfcpulpaufeS an
SSaumeifter Strepler in SB a 1 b ; bie Pauleitung pat
Slrcpiteft Stuber bon SBintertpur.

fBaumefen in SBafel. das ©unbolbinger Bnutarfpuh
paus für Knaben unb EEäbcpen foE 24 Scpub unb 4 Sepr=

gimmer unb einen 3"tpnen= unb ©pamenfaal, ferner ein
Souterrain für ^anbarbettsllaffen erhalten, lieft man tm
„SSoltSblatt". 9leu ift in ber Slnlage eine Scpulfocplücpe
mit Siebenräumen, mäprenb fiep S3aberäume anbersroo finben.
die gertigfteEung mirb erft auf ben Sommer refp. §erbft
1897 angefeßt. die ©efamtfoften belaufen fiep auf 628,500
jjranfen, mäprenb bie annäpernb gleich großen Scpulpäufer
St. 3ohann nnb Pläfi 432,000 uttb 462,000 fofteten.
3u ber obigen Summe lommen nop für SJlobiliar unb Stören
18,000 $r.

SBoêler Serienpauê int ©lornerlattbe. 3n Slieberurnen
pat bie töantpätigfeit gur ©rfteEung beS ©ebäubeS ber Pagler
gerienfolonie begonnen, das oon ber ©emetnbe gratis an=
gemiefene Paupolg foE an Ort unb SteEe gugefpnitten merben
unb ift piefür eine burp SSafferfraft betriebene Säge erfteEt
morben.

Sautpätigfeit in Sangnau. ©egenmärtig mirb aup
mieber ein Stücf 3llt»8angnau bem ©rbboben gleipgemapt.
die ©ebäulipteiten beS 9leftorS ber Herren 3ürper, Samuel
3ürper, neben ber Salgpütte oerfpminben, um fonfortablen
Käfelagern nebft SBopnftod ber gfirma StötptiSberger u. Sopn
Blaß gu mapen. das Sllte ftürgt, eS änbert ftp bie 3eh
unb neues Seben bläßt aus ben Sluinen.

Sobenfeewafferleitung St. ©allen. Stm 9. Slpril
mürbe gum trften Blal Sofenfeeroaffer burp bie drudleitung
SSobenfee St. ©aEen ins Beferooir St. ©aEen getrieben
unb gmar mit bem beften ©rfolg. die SBafferleitung foE
nop im Saufe biefeS BlonatS bem Setriebe übergeben
merben.

SEßaffetberforgung Blünfterlingeu. Slm 11. Slpril mürbe
bie 600 Bieter lange Seeleitung für bie SBafferberforgung
ber fantonalen Kranfen= nnb 3rrenanftalt Blünfterlir.gen opne
jeben UtifaE fertig oerfenft.

©ine nom waabtlänbifpen §attbel§> unb äubuftrie«
berein einberufene Berfammlung bon SnbuftrieEen unb
Unternehmern ber Stabt Saufanne befploß bie ©rünbung
einer gemeinfamen UnfallberfiperungStaffe,
aus ber aüe §aftpfltptenentfpäbigungen begaplt merben foEen.

Sautpatigïeit in Sßebep. Snfolge ber bon 3apr gu
3apr ftp fteigernben grembenfrequeng pat bie Pautpätigfeit
in Blontreup ©larenS ungemöpnlipe dimenftonen ange=
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maßen aus: Die gereinigten (durchaus aber nicht niit Säuren
abgewaschenen) lufttrockenen Steine, Wände ec. werden mit
der alkoholischen Lösung von Oelsäurekaliseife getränkt. Man
kann dieses durch sorgfältiges und etwa auch wiederholtes
Bestreichen mit Hülfe eines Pinsels erreichen. Nachdem der

Anstrich gut eingedrungen ist, bis etwa die Struktur des

Materials sich wieder deutlich und gleichmäßig zeigt, erfolgt
ein zweiter Anstrich mit der Thonerdeacetatlösung (bezw.
deren Ersatz), wodurch eine sofortige Umsetzung unter Bildung
von unlöslicher ölsaurer Thonerde (bezw. Erd- oder Metall-
oxydölsäureseife) in den Poren des zu behandelnden Materials
eintritt, sodaß dieselben unverwaschbar verschlossen sind. Da
die alkoholische Lösung der Oelsäurekaliseife äußerst innig
das Material durchdringt, so wird die unlösliche Thonerde-
ölsäureseife (bezw. deren Ersatz) sich auch äußerst gleichmäßig,
selbst in den feinsten Poren bilden und ausscheiden können,
sodaß der Zweck der voliegenden Erfindung durch die ölsaure
Thonerde und gerade durch die beschriebene Erzeugung der-
selben in dem Material selbst in vollkommenstem Maße er-

füllt wird. Man kann auch in besonderen Fällen die Thon-
erdeölsäureseife zunächst außerhalb des zu behandelnden
Materials fertig bilden und alsdann letzteres mit einer Lösung
derselben tränken. Mit Hülfe der vorstehenden Erfindung ist
man nicht nur imstande, Baumaterialien ec. gegen Schmutz
und zerstörenden Einfluß zu schützen, sondern man kann durch
eine solche BeHandlungsweise auch Putzflächen, z. B. Cement-
putz, äußerst schnell für den Anstrich vorbereiten unv geeignet
machen, gleichzeitig den Putz festigen, wie jedes poröse, selbst

nicht wetterbeständige Material dadurch gefestigt und wetter-
beständig gemacht wird.

Verschiedenes.
Schweizerische Landesausstellung in Genf 1896. Das

Central - Komitee hat in seiner Sitzung vom 5. April das
Studium des Jury - Reglements fortgesetzt. Nach den ge-
nehmigten Artikeln waren die Mitglieder der Jury „trors
conc-ours" ; die Aussteller können die Erklärung abgeben,
daß sie nicht konkurrieren. Es werden keine Preise verteilt
in den Gruppen 18 (Berufsbildung), 24 (moderne Kunst),
25 (antike Kunst), 43 (Alpenklub) und in der Schulaus-
stellung der Gruppe 17 (Erziehung und Unterricht).

Nach Kenntnisnahme der Akten des von der Sektion
Beaux-Arts des Instituts veranstalteten Wettbewerbens für
das Ausstellungsplakat hat das Centralkomitee sodann im
Anschluß an die Konklusionen der Preisrichter das Projekt
des mit dem ersten Preise bedachten Herrn Pinchard als
Typus des offiziellen Plakates bestimmt.

Er nahm unter Verdankung ein Geschenk des Deputierten
Antoine Martin von 100(1 Fr. entgegen für einen Preis
für die wichtigste Erfindung im Gebiete der nationalen Ver-
teidigung (Wandertauben, optische Signale, Luftschifferei ec

An die ordentliche Versammlung des schweizer. Handels-
und Jndustrievereins, welche am 27. April in Zürich statt-
findet, hat das Centralkomitee seinen Präsidenten Turrettini
und Vizepräsidenten Didier als Delegierte bestimmt.

Das Centralkomitee der Landesausstellung erhielt von
Herrn Antonine Martin, Großrat, eine Gabe von 1000 Fr.
zur Schaffung eines Preises für die wichtigsten Entdeckungen
auf dem Gebiete der optischen Signale, der Luftschiffahrt,
der Brieftauben oder irgend welcher anderer Mittel für die

Landesverteidigung. Das Komitee beschloß, die HH. Turettini
und Didier an die Generalversammlung des Schweizerischen
Handels- und Gewerbevereins, die am 27. April in Zürich
stattfindet, abzusenden.

Die Einweihung der neuen Tonhalle in Zürich ist
auf die erste Oktoberwoche festgesetzt worden und soll drei
Tage in Anspruch

'
nehmen.

— Die natürliche Bevölkerungszunahme
Zürich? (mehr Geburte nals Sterbefälle) beträgt wöchentlich

zwischen 40 und 50, also jährlich rund 2000, die Zahl der

Eheschließungen zwischen 30 und 40, also jährlich rund 1600.
Wenn also in Zürich jährlich für stark anderthalbtausend
junge Ehepaare und für 2000 Kinder Wohnungen und Zimmer
beschafft werden müssen (den fortwährend starken Zuzug
von außen her nicht gerechnet), so darf man doch trotz des
herrschenden Baufiebers nicht vor einem Baukrach sich fürchten.

Kantonales Technikum in Burgdorf. Die Zahl der

für das Sommersemester 1895 neu angemeldeten Schüler ist
eine unerwartet hohe und beträgt cirka 60 (Frühjahr 1895
31. Herbst 1894 44).

Schweiz. Exportindustrie. In den nächsten Tagen
wird eine vollständige große Molkerei-Anlage zum
Versandt kommen nach Brasilien. Die Apparate sind

von der bekannten Firma I. Rues in Bern und die Eis-
Maschinen (System Synde) von der Fabrik der HH. Gebrüder
Sulzer in Winterthur geliefert. Der zum Betrieb gewonnene
Berner Käser, Hr. Bütikofer, ist zum Zwecke weiterer Aus-
bildung nach Holland gereist und wird demnächst nach
Brasilien verreisen.

Arbeitsvergebungen. Die Baukommission Wyla ver-
gab den Neubau des Primär- und Sekundarschulhauses an
Baumeister Strehler in Wald; die Bauleitung hat
Architekt Studer von Winterthur.

Bauwesen in Basel. Das Gundoldinger Primarschul-
Haus für Knaben und Mädchen soll 24 Schul- und 4 Lehr-
zimmer und einen Zeichnen- und Examensaal, ferner ein
Souterrain für Handarbeitsklaffen erhalten, liest man im
„Volksblatt". Neu ist in der Anlage eine Schulkochküche
mit Nebenräumen, während sich Baderäume anderswo finden.
Die Fertigstellung wird erst auf den Sommer resp. Herbst
1897 angesetzt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 628,500
Franken, während die annähernd gleich großen Schulhäuser
St. Johann und Bläsi 432,000 und 462,000 Fr. kosteten.

Zu der obigen Summe kommen noch für Mobiliar und Stören
18,000 Fr.

Basler Ferienhaus im Glarnerlande. In Niederurnen
hat die Bauthätigkeit zur Erstellung des Gebäudes der Basler
Ferienkolonie begonnen. Das von der Gemeinde gratis an-
gewiesene Bauholz soll an Ort und Stelle zugeschnitten werden
und ist hiefür eine durch Wasserkraft betriebene Säge erstellt
worden.

Bauthätigkeit in Langnau. Gegenwärtig wird auch
wieder ein Stück Alr-Langnau dem Erdboden gleichgemacht.
Die Gebäulichkeiten des Nestors der Herren Zürcher, Samuel
Zürcher, neben der Salzhütte verschwinden, um konfortablen
Käselagern nebst Wohnstock der Firma Röthlisberger u. Sohn
Platz zu machen. Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit
und neues Leben blüht aus den Ruinen.

Bodenseewasserleitung St. Gallen. Am 9. April
wurde zum ersten Mal Bodenseewasser durch die Druckleitung
Bodensee-St. Gallen ins Reservoir St. Gallen getrieben
und zwar mit dem besten Erfolg. Die Wasserleitung soll
noch im Laufe dieses Monats dem Betriebe übergeben
werden.

Wasserversorgung Münsterlingeu. Am 11. April wurde
die 600 Meter lange Seeleitung für die Wasserversorgung
der kantonalen Kranken- und Irrenanstalt Münsterlingen ohne
jeden Unfall fertig versenkt.

Eine vom waadtländischen Handels- und Industrie-
verein einberufene Versammlung von Industriellen und
Unternehmern der Stadt Lausanne beschloß die Gründung
einer gemeinsamen Unfallverficherungskasse,
aus der alle Haftpfltchtenentschädigungen bezahlt werden sollen.

Bauthätigkeit in Vevey. Infolge der von Jahr zu
Jahr sich steigernden Fremdenfrequenz hat die Bauthätigkeit
in Montreux Clarens ungewöhnliche Dimensionen ange-
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nommen. ©inzig am neuen Söouleüarb ftnb biefeS $rüf)iahr
30 5)3ribat= unb Igotel&anten in Singriff genommen roorben.

berliner ©eroerkauëftelluitg 1896. ©tuer fcer 6e=

bentenbften ainsie^ungêpunfte in ber berliner ©eroerbeauS»

fteüung 1896 roirb bie SolonialauSftellung fein. Sie erfte
£auptgruppe wirb in fed^S Unterabteilungen Import* unb

©pportgegenfiänbe enthalten, ferner alle jene roiffenfcbaftlicben
Sammlungen, welche aus bem Seftanbe beS ÏUufeumS für
33ôlïer£nnbe nnb an§ bireften Sammlungen ber fÇorfcper
Zufammengefefct fein îoerben. Sie jmeite ©ruppe mirb
3tact)brnc! legen auf bie Sorfübrung einer grofseu Stngaöl
bon ©ingebornen ber berfcöiebenen Seiie SlfritaS unb beS

Sîaifer=2BiIheImIanbeS mit ihren 3fnbnftriett.

äßiirttemkrgtfckä SßortIanb=6ementU)erf ju Sctujfeit.
Sie ©eneraloerfammtung genehmigte bie Rechnung für 1894,

©aüäpfeln beftridhen. SeibeS läfft man ruhig trocfnen.
Sie £altbaifeit ift ausgezeichnet.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man^öO Cts. in Briefmarken einsenden.

47. 28er mürbe gegen bar gefcpnittene Valfen liefern, 14 ©tücE
18/21 cm biet, unb 12 ©tüct, 15/20 cm biet, betbe ©orten 11 m
lang, unb um roetdfen Pretg franfo Station? Offerten an ®.
^Baumgartner, ijimmermetfter, ©attmyl.

48. 28er liefert ein praftifcpeS ©erf (2Jhtfterzeicpnungen) für
'9)föbelfet)reiner nebft Preisberechnung ber Wöbet?

49. ©etcpe§ ©efepäft liefert in §otz ober gournier gebrannte
Perjierungen für Wöbet, Vertäfetungen u. f. m. zu uerroenben?

50. 28er tauft einige 2Bagenlabungen ©fepenftämme oon
18—3ï cm mittlerem Surcpmeffer

51. ©er roüibe eine §oiztifte abgeben zur Sieferung bon

aöirtfrf)nftöbuffct aus ber Wut

erteilte einftimmig ©ntlaftung unb hefchlofe bie Verteilung
einer fofort zahlbaren SiDtbetibe oon 5 fprojent für bie Vor=
ZugSaftien unb 4 Prozent für bie Stammaltien. Sin Stelle
beS Derftorbenen §errn ©eh. fôommerzienratS £>. ©rufon in
9)tagbeburg=Vuc£an mnrbe beffen Schmtegerfohn, £>err SIrihur
SÖBtnfelmann in Verlin, als neues VHtglieb in ben SIufficbtS=

rat berufen unb beffen fiaiulengemäfi auSfcheibenbeS Viitglieb
§err ^abritant Sari Scpänffelen in §eilbronn roiebergeroäblt.

Stifte für Pcrftfjicknc fJJiatertaüen. $ür Knochen,
©Ifenbein, gifdbbein, fßerltnniter ec. eignet fich naepftebenber
Seimfitt ga«z befonberS megen fetneS ©lanzeS, ben er bem

©egenftanbe Derleihi. Vian quellt gemöhnlichen Sif^lerleim
in heifeetu SBaffer auf, erroärmt tiefe ©alerte, fept berfelben
fo Oiel zu tßuloer gelöfchten Salf zu, als notmenbig ift, um
bie erforberlithe ®onfiftenz Z" erhalten. Vtau erroärmt ben

ZU fittenben ©egeuftaub, reinigt bie Vrucbfläcben recht forg=
fältig, ftreicht nun ben Sitt gtuifetjen bte fangen nnb legt
um'ben ©egenftanb herum recht feft ein fiarteS Vanb. Stach

Verlauf einiger Sage muff aHeS DöUig erhärtet fein. @e=

roöhnlicher Sifchterleim, erroärmt unb mit fein pulberifierter
treibe angerührt, erroeift fich als ein gan; üorzüglicher $itt
für 3JtetaH auf ®olz- 3ar Vefeftigung bon Seber auf
2MaH roirb baS 3JietalI - mit einer heifeert Seimauflöfung
beftridhen uttb baS Seber mit einem heijjen SluSzuge bon

fnbrif ©mit Naumann iit Jorgen.

cirta 3000 laufende SOîeter gefepnittenem Vaupolz oon mittlerer
©tärfe

52. ©elcpe§ §obeltuerf, Sägeret ober Ipotzpar.blung liefert
trodene eiepene Jifcpblätter für ©cpultifcpe? Sänge 1,17 m, Vreite
21 cm nnb 18 cm, fertig gepöbelt 25 mm biet ober rop, blofj
abgefantet, 27 bi§ 30 mm biet.

53. ©er liefert neue ober gebrauchte Vaggermafcpine mit
§anb= ober Slfotorbetneb unb zu luelcpem greife?

54. ©er liefert ba§ befte ©cpntteröl, um ©ementrüprenmobelle
einzufetmieren?

55. ©ie poliert man auf ber Srepbanf ant fepnellften unb
boep tauber Kurbel» unb Wefferpefti in rot unb fcpwarz?

50. ©er liefert fertige billige Sebcrfoplen für ÇauSfcpupe,
tute folepe in ber ®amenfcpufterei gebraucht werben

57. ©er liefert ca. tanfenb 65 cm lange, 16 cm breite unb
2 cm btefe giegetbrettli

58. j©er ift SIPgeber uon feinen ©ägefpäpnen uon Jannenpolz?
59. ©er erftetlt fepmiebetferne ©affer(eitung§ropre mit 35 cm

Sicpttueite, für jirîa 2 Sltmofppären ®rud, ober tuären irgenbroo
fepon gebrauchte erpältlitp Vebarf wäre 100 m. ©eräUige Offerten
Peforgen ©ebr. St. u. g. 9ftaier, Jägermeilen (îpurgau).

60. ©elcpe gabrtl liefert galbanifterte fyaloufiefetten, fotoie
©taplbanb, ®raptfcpniire ttttb mefftngene Stellfetten?

üluttuortcu.
Stuf grage 204. Jeite gpnen mit, baff bte Petrolmotoren»

fabri! in ©teefborn uon Väcptolb n. ©te. pinficptltcp ©infaeppeit
unb Setftungäfäpigfeit uon patentierten SRotoren ba§ befte liefert
biefetben arbeiten untabelpaft unb leiept, opne VetriebSftörungen.
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nommen. Einzig am neuen Boulevard sind dieses Frühjahr
30 Privat- und Hotelbauten in Angriff genommen worden.

Berliner GeWerbeausstellung 1896. Einer der be-

deutendsten Anziehungspunkte in der Berliner Gewerbeaus-
stellung 1896 wird die Kolonialausstellung sein. Die erste

Hauptgruppe wird in sechs Unterabteilungen Import- und
Exportgegenstände enthalten, ferner alle jene wissenschaftlichen
Sammlungen, welche aus dem Bestände des Museums für
Völkerkunde und aus direkten Sammlungen der Forscher
zusammengesetzt sein werden. Die zweite Gruppe wird
Nachdruck legen auf die Vorführung einer großen Anzahl
von Eingebornen der verschiedenen Teile Afrikas und des

Äaiser-Wilhelmlandes mit ihren Industrien.
Württcmbergisches Portland-Cementwerk zu Lausten.

Die Generalversammlung genehmigte die Rechnung für 1894,

Galläpfeln bestrichen. Beides läßt man ruhig trocknen.
Die Haltbarkeit ist ausgezeichnet.

Fragen.
NR. vntsr Äisss Rubrik ivsrüsn tsebuisobs àkkuuttsbokbbrsu, Xaobkraxsn

llàOb RS2USLHU6II6U 6t>o. gratis s.ukssSQ9lumsu; kür ^.ukuabius V0U ?raxsu, üis
sixsut-Iiob iu Ü6U Iu85rs>1>smsi! xsbörsu (Vsrkàulk- uuü R».uk8ssS8uobs sie.) volls

47. Wer würde gegen bar geschnittene Balken liefern, 14 Stück
18/2t ana dick, und 12 Stück, 15/20 aiu dick, beide Sorten 11 na
lang, und um welchen Preis franko Station? Offerten an G.
Baumgartner, Zimmermeister, Wattwyl.

48. Wer liefert ein praktisches Werk lMusterzeichnungen) für
Möbelschreiner nebst Preisberechnung der Möbel?

49. Welches Geschäft liefert in Holz oder Fournier gebrannte
Verzierungen für Möbel, Vertäfelungen u. s. w. zu verwenden?

59. Wer kaust einige Wagenladungen Eschenstämme von
13—3^ orn mittlerem Durchmesser?

5t. Wer würde eine Holzliste abgeben zur Lieferung von

Wirtschaftsbuffct aus der Mol

erteilte einstimmig Entlastung und beschloß die Verteilung
einer sofort zahlbaren Dividende von 5 Prozent für die Vor-
zugsaktien und 4 Prozent für die Stammaktien. An Stelle
des verstorbenen Herrn Geh. Kommerzienrats H. Gruson in
Magdeburg-Buckau wurde dessen Schwiegersohn, Herr Arthur
Winkelmann in Berlin, als neues Mitglied in den Aufsichts-
rat berufen und dessen statutengemäß ausscheidendes Mitglied
Herr Fabrikant Karl Schäuffelen in Heilbronn wiedergewählt.

Kitte für verschiedene Materialien. Für Knochen,
Elfenbein, Fischbein, Perlmutter ec. eignet sich nachstehender
Leimkitt ganz besonders wegen seines Glanzes, den er dem

Gegenstande verleiht. Man quellt gewöhnlichen Tischlerleim
in heißem Wasser auf, erwärmt diese Galerte, setzt derselben
so viel zu Pulver gelöschten Kalk zu, als notwendig ist, um
die erforderliche Konsistenz zu erhalten. Man erwärmt den

zu kittenden Gegenstand, reinigt die Bruchflächen recht sorg-
fältig, streicht nun den Kitt zwischen die Fugen und legt
um den Gegenstand herum recht fest ein starkes Band. Nach

Verlauf einiger Tage muß alles völlig erhärtet sein. Ge-
wöhnlicher Tischlerleim, erwärmt und mit fein pulverisierter
Kreide angerührt, erweist sich als ein ganz vorzüglicher Kitt
für Metall auf Holz. Zur Befestigung von Leder auf
Metall wird das Metall-mit einer heißen Leimauflösung
bestrichen und das Leder mit einem heißen Auszuge von

fabrik Emil Banmann in Horgm.

cirka 3000 laufende Meter geschnittenem Bauholz von mittlerer
Stärke?

5Ä. Welches Hobelwerk. Sägerei oder Holzhandlung liefert
trockene eichene Tischblätter für Schultische? Länge 1,17 na, Breite
21 ana und 13 ona, fertig gehobelt 25 nana dick oder roh, bloß
abgekantet, 27 bis 30 nana dick.

5!t. Wer liefert neue oder gebrauchte Bagzermaschine mit
Hand- oder Motorbetrieb und zu welchem Preise?

54. Wer liefert das beste Schmieröl, um Cementröhrenmodelle
einzuswmieren?

55. Wie poliert man auf der Drehbank am schnellsten und
doch sauber Kurbel- und Messerhefti in rot und schwarz?

59. Wer liefert fertige billige Ledcrsohlen für Hausschuhe,
wie solche in der Damenschusterei gebraucht werden?

57. Wer liefert ca. tausend 65 ana lange, 16 ona breite und
2 ana dicke Ziegelbrettli?

58. ^Wer ist Abgeber von feinen Sägespähnen von Tannenholz?
59. Wer erstellt schmiedeiserne Wasserleitungsrohre mit 35 aoa

Lichtweite, für zirka 2 Atmosphären Druck, oder wären irgendwo
schon gebrauchte erhältlich? Bedarf wäre 100 na. Gefällige Offerten
besorgen Gebr. K. u. F. Maier, Tägerweilen (Thurgau).

99. Welche Fabrik liefert galvanisierte Jalousieketten, sowie
Stahlband, Drahtschnnre und messingene Stellketten?

Antworten.
Auf Frage Ä94. Teile Ihnen mit, daß die Petrolmotoren-

fabrik in Steckborn von Bächtold u. Cie. hinsichtlich Einfachheit
und Leistungsfähigkeit von patentierten Motoren das beste liefert
dieselben arbeiten untadelhaft und leicht, ohne Betriebsstörungen.
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